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Amtlicher Theil.
Scise Königliche Hoheit der Grotzherzog haben

Sich gnädigst bewogen gesunden , den Nachgenannten die
nnterthänigst nachgesuchte Erlaubniß zur Annahme und
zum Tragen der ihnen von Seiner Königlichen Hoheit
Lew Großherzog von Luxemburg verliehenen Auszeich -

- nungen zu ertheilen , und zwar :
dem Hoffourier Reinhard Ruch und dem Silberdiener

Damian Stephan für die 4 . Klaffe des Herzoglich
Naffauischen Militär - und Cioilverdienstordens Adolfs
von Nassau und

dem Hoflakaien Max Walter für das Herzoglich
Naffauische silberne Verdienstkreuz .

Nichtamtlicher Theil .
Karlsruhe , den 22 . Januar .

In Paris liefert noch immer In journös cko8 giÜ68,
der „Tag der Ohrfeigen ", wie mau den vorigen
Dienstag mit seiner stürmischen Kammersitzung getauft hat ,
- en Blättern ausgiebigen Stoff zu Erörterungen . Der
vom Minister ConstanS gezüchtigte Abgeordnete Laur hat
zu dem Schaden den Spott zu tragen ; der Minister hat
die Herausforderung Laurs , wie schon gestern gemeldet ,
« bgelehnt und die öffentliche Meinung findet diese Ab¬
lehnung ganz in der Ordnung . Laur will nun , da der
Minister ihm die Genugthuung mit der Waffe verweigert ,
gerichtlich gegen Herrn Constans Vorgehen . Er benach¬
richtigte den Staatsanwalt , daß er gegen Constans die
Klage wegen Verbrechens im Amte einreichen werde . Es
fragt sich, ob Laur unter dem „ Verbrechen " die ihm zu-
grfügten Tätlichkeiten versteht , oder ob er die Anschul ,
digungen meint , die der „ Jntransigeant " gegen den Mi¬
nister erhoben hat . In dem elfteren Falle läge ein ein¬
facher Delikt vor ; im letzteren Falle stände jedoch nur
dem Gerichte die Einleitung des Verfahrens zu . Von
vielen Seiten wird es für wünschenswerth bezeichnet, daß
die Anschuldigungen des „ Jntransigeant " gegen Constans
in der That zum Gegenstand eines gerichtlichen Ver¬
fahrens gemacht werden , nicht weil man den im „ Jn -
Iransigeant " erzählten Geschichten irgend einen Werth
beimißt , sondern weil man eine Bestrafung solcher rüder
Zeitungsangriffe gegen ein Mitglied der Regierung wünscht .
Der „Temps " hat zwar vorgestern mit Bedauern erklärt ,
daß die französische Gesetzgebung für ein gerichtliches
Vorgehen gegen Verleumder unzureichend sei , aber Jules
Ferry 's „ Estafette " antwortet darauf ganz richtig , daß
die Verhältnisse in dieser Beziehung allerdings sehr schlecht
lägen , daß das aber gerade ein Grund sei , nachdrücklich
eine Aenderung zu bewirken . Die Verleumdung durch
die Presse sei in Frankreich zu einem öffentlichen Krebs¬
schaden geworden und man müsse unnachsichilich alle
Blätter so lange verklagen , bis sie durch Geldstrafen zu
Grunde gerichtet seien oder von ihren Verleumdungen
abließen . Jules Ferry selbst kann auch ein Lied davon
singen , was in Frankreich an Verleumdungen durch die

Presse und speziell vom „ Jntransigeant " geleistet wird ;
denn nächst Constans ist er der bestgehaßte Mann in den
Redaktionsbureaux dieses Blattes . Und wie zur Bestäti¬
gung und Bekräftigung dessen , was die „ Estafette " sagt ,
ergeht Rochesorts „ Jntransigeant " sich in neuen Be¬
schimpfungen gegen Constans , indem er alle früheren
Anschuldigungen aufrecht hält und den Minister verhöhnt ,
weil dieser nicht den gerichtlichen Gegenbeweis anzutreteu
wage . Die französische Regierung wird sich doch einmal
dazu entschließen müssen , mit fester Hand in dieses
Wespennest hineinzugreifen .

Im Laufe des heutigen Vormittags ist uns ein Pariser
Telegramm zugcgangen , welches besagt : „ Nach einer
Meldung aus Konstantinopel hält man dort den Zwischen¬
fall Chadourne infolge der bulgarischen Antwortnote für
abgeschlossen. " Die bulgarische Note , die im Einverneh¬
men zwischen den bulgarischen Staatsmännern und der
Pforte festgestellt wurde , ist dem französischen Botschafter
in Konstantinopel vorgestern übermittelt worden , lieber
ihren Inhalt theilt die in Sofia erscheinende „ Agence
dalcanique " Folgendes mit : In der Erklärung heißt es ,
die bulgarische Regierung drücke ihr lebhaftes Bedauern
darüber aus , daß der Ausweisungsbefehl gegen Chadourne
nicht dem französischen Konsulate mitgetheitt worden sei;
sie wünsche lebhaft , die besten Beziehungen zu der fran -
zösischen Vertretung zu unterhalten . Die Regierung ver¬
pflichte sich , künftig der französischen Konsulatsbehörde
einen etwaigen Ausweisungsbefehl gegen einen französi¬
schen Bürger schriftlich mitzutheilen ; wenn aber der AuS -
gewiesene dann in der im Ausweisungsbefehle festgesetzten
Frist Bulgarien nicht verläßt , werde die Regierung mit
der Ausweisung Vorgehen. Infolge dieser Erklärung
hoffe die Regierung , die französische Regierung werde in
ihrem hohen Rechtsgefühl den Zwischenfall als geschlossen
betrachten . Das letztere scheint nun , wie die heute vor¬
liegende Meldung erkennen läßt , in der That der Fall
zu sein und der „Fall Chadourne " kann somit von dem
Programm der politischen Diskussionsstoffe abgesetzt wer¬
den . Es erübrigt nur noch darauf hinzuweisen , daß der
ganze bulgarisch - französische Zwischenfall von Anfang an
ziemlich ruhig beurtheilt worden ist und daß Niemand
befürchtet hat , es könnten aus diesem Anlasse ernstere
Verwicklungen entstehen . Die öffentliche Meinung ver¬
hält sich zu Meldungen über Zwischenfälle auf der Balkan¬
halbinsel heute nicht mehr so nervös wie vor Jahren .
Darin kennzeichnet sich ohne Zweifel das größere Ver¬
trauen in die ruhige Entwicklung der orientalischen Ver¬
hältnisse und in die Erhaltung des Friedens .

Deutschland .
* Berlin , 21 . Jan . Aus Kiel wird gemeldet , daß

i Seine Majestät der Kaiser den heutigen Vormittag im
dortigen Schlosse zubrachte und Nachmittags die Werft
besuchte. Nach Berlin kehrt der Monarch morgen zurück.

— In militärischen Kreisen ist, wie die „ Allg . Reichs¬
korrespondenz " versichert, die Reve davon , daß der Kom¬
mandeur der Garde - Kavalleriedivision , Generallieutenant

Edler v . d . Planitz I ., zum Gouverneur von Straßburg
ernannt und daß sein Nachfolger der Generallieutenant
L la Luits der Armee Prinz Albert zu Sachsen -
Altenburg werden solle. Prinz Albert kommandirte
bis zum Herbst die 3 . Garde - Kavalleriebrigade und ver¬
mählte sich vor einigen Wochen mit der Herzogin Helene
von Mecklenburg -Strelitz . Der Posten des Gouverneurs
von Straßburg ist dadurch frei geworden , daß der Ge¬
neral v . Sobbe in Genehmigung seines Abschiedsgesuches
zur Disposition gestellt worden ist .

— Der Bundesrath hat in feiner heutigen , unter
dem Vorsitze des Staatssekretärs v . Boetticher adgehal -
tenen Sitzung den Entwurf eines Checkgesetzes den Aus¬
schüssen für Handel und Gewerbe und für Justizwesen
überwiesen .

— Der Reichstag berieth in seiner heutigen ( 153 .)
Plenarsitzung zunächst das Abkommen mit Oesterreich -
Ungarn über den gegenseitigen Patent - , Muster - und
Markenschutz in erster Lesung . Abg . Schmidt - Elberfeld
begrüßte das Abkommen , welches einem dringenden Be -
dürfniß abhclfe , vermißte aber in demselben eine Be¬
stimmung , welche die Nachahmung eines für ein neues
Fabrikat erfundenen Namens verbiete . Er nahm dabei
Veranlassung , die weitgehende Berücksichtigung der Aus¬
länder in der deutschen Markenschutzgrsrtzgebung zu rügen ,
da Deutschland nicht ausreichende Gegenkonzessionen er¬
halte , und empfahl die Aufnahme eines Retorstonspara -
graphen in unser Markenschutzgesetz, um jede Kränkung
seitens des Auslandes zu vergelten . Da eine Amendirung
des Abkommens ausgeschlossen sei, erklärte Abg . Schmidt ,
für dasselbe stimmen zu wollen, bat aber , seine Bedenken
bei dem Abschluß eines Abkommens mit anderen Ländern
berücksichtigen zu wollen . Der Bundesbevollmächtigte
Direktor Nieberding erkannte die Berechtigung der vom
Vorredner vorgebrachten Bedenken an , glaubte aber , daß
man in dem Abkommen im gegenwärtigen Augenblick
zweckmäßig nicht weiter gehen solle. Eine Vorlage betr .
Schutz der Waarenbezcichnungen kündigte er für die
nächste Session an . Abg . vr . Hammacher erklärte sich
wie Abg . Schmidt mit der Tendenz des Abkommens ein¬
verstanden , führte aber , wie dieser, eine Reihe von ein¬
zelnen Bedenken an . zu deren Prüfung er die Ueber -
weisung des Abkommens an eine Kommffsion beantragte .
Er betonte den Werth der internationalen Markenschutz¬
union , wenn er auch die Frage der Opportunität eines
Anschlusses Deutschlands an dieselbe zur Zeit noch offen
ließ . Abg . Liebermann » . Sonneberg vermißt in dem
Abkommen einen Schutz deS Urheberrechtes der deutsche»
Erzeugnisse in Kunst und Wissenschaft in Oesterreich -
Ungarn . Abg . Menzer sprach dieselben Bedenken wie die
Abgg . Schmidt und 1)r . Hammacher gegen einzelne Be¬
stimmungen aus , erklärte aber doch die Zustimmung seiner
Partei zu dem Abkommen. Direktor Nieberding verweist
gegenüber den vorgebrachten Bedenken auf die in Aus¬
sicht stehende Verhandlung der Interpellation Schenck
v . Stauffenberg . Abg . Or . Horwitz bittet , von einer
Kommissionsberathung abzustchen, während sich die Abgg .
Or . Hammacher und Schmidt (Elberfeld ) wiederholt für

Der chinesische Eisenbahnbau und die Fabriken
in China .

Seit einiger Zeit wird anläßlich des Bekanntwerdens einer
Schienrulirfrrung , die der Statthalter der beiden den
Fremden wenig geneigten Hn -'

Provinzen einer deutschen
Firma in Auftrag gab , in weiteren Kreisen die Frage de»
Baues von Eisenbahnen in China erörtert und vielfach die Hoff¬
nung ausgesprochen , China werde nach dem Vorbilde der euro¬
päischen Autlurüaaten in größerem Umfange mit dem Bau von
Eisenbahnen beginnen . Dabei vergißt man ganz , daß cs sich
nur um die Schienenlieferung für eine kleine Bah » zum Koblcn -
trausport handelt , wie deren für ähnliche Zwecke zahlreiche , zu¬
mal aus Formosa , bereits bestehen , und daß ähnliche Hoffnungen
bereits vor Jahrzehnten gehegt wurden und sich bis jetzt in nur «
sehr beschränktem Maße verwirklicht haben . Der Münchener
„Allgemeinen Zeitung " entnehmen wir folgenden , offenbar von
unterrichteter Seite stammenden und über die Verhältnisse gut
orirutirendrn Artikel :

Die in China bisher gebauten Eisenbahnen lassen sich
am besten etwa mit europäischen Dampsstraßenbahncn vergleichen .
Die ungefähr 170 Kilometer lange Tientsincr Lmie dient haupt¬
sächlich strategischen Zwecken . Im Interesse des Handels ist eine
Verbindung zwischen Nord - und Südchina jetzt wünschenswerth
und später nothwendig » allein diese Linie wird sicher in abseh¬
barer Zeit nicht gebaut werden . Dem Eisenbahnbau stellen sich»
ganz abgesehen von den zwar bekannten » aber kaum richtig ge¬
würdigten technischen Schwierigkeiten , die großen Ströme und
das wirr verschlungene Kanaluetz durch eine Art Hochbahn zu
Überdrücken , bedeutende ethische und volkswirthschaftliehe Bedenken
in den Weg . Ethische insofern » als die Gräber der Chinesen
über da» ganze Land verbreitet sind und heilig gehalten werden ,
so daß deren Verletzung bei dem chinesischen Ahnenkultus , der
die Stelle unserer Religion vertritt , daS innerste Gefühl der
tonservativrn Chinesen verletzen müßte und rin wirksames Mittel

wäre , die breitesten Schichten des Volkes zu fanatisiren und gegen
die fremden Neuerer aufzuhetzen . Volkswirthschasiliche insofern »
als die starke Güterbewegung in China einem großen Prozent¬
satz der chinesischen Bevölkerung den Unterhalt gewährt . Diese
Klassen würden , fall » Eisenbahnen in größerem Umfange nach
handelspolitischen Gesichtspunkten gebaut würden , subsistenzlos
werden und kaum irgendwelche andere Beschäftigung finden können .Auch die Mandarinen , deren Haupteinkommen aus den Kanaü
und bisweilen auch den Straßengrfällen stießt » haben wesentliches
Interesse daran , den Eisenbahnbau zu Hintertreiben . An der
Schienenlieferung zu den bisher in China gebauten Bahnen war
Deutschland nicht bctheiligt , ebenso wenig an der Herstellung der
beträchtlichen Telegraphenleitungen und an den Kabellegungen
an der Küste und den vorgelagerten Inseln .

Auch über die in China bestehenden Fabriken hört man
häufig irrige Ansichten . An der chinesischen Küste ist eine be¬
trächtliche Anzahl von europäisch eingerichteten Fabriken eut -
standen , vor allem solche , wie sie durch die moderne » Verkehrs »
einrichtungrn erfordert werden , so Docks , Reparaturwerkstätten ,
Seilereien , die den ausgezeichneten Manilahanf verarbeiten rc-,
meist durch die großen ausländischen Banken in Okasien be¬
gründet und in deren Eigenthum , ferner Arsenale , Pulver - und
Patronenfabriken der chinesischen Regierung , weiter industrielle
Privatunlernehmungen zur Herstellung von Einfuhrartikeln , so
Bierbrauereien , Baumwollspinnereien , Zündholzfabrikcn . Glas¬
bläsereien rc . An all diesen Unternehmungen ist chinesisches Kapital
kaum betheiligt , abgesehen von den Staatsfabriken und einigen
Zündholzfabriken , und die breiten Schichten der Bevölkerung
stehen Fabrikunterhehmungen mit verhaltenem Ingrimm gegen¬
über - Wo immer ein Aufruhr zum Ausbruch kommt — und
dies geschieht weil häufiger , als man in Europa annimmt — ,
wendet sich die Bevölkerung gegen die Fabriken und die Telc -
graphenleitungrn , und der chinesische Kuli , der sonst zu einem
unglaublich niedrigen Lohne arbeitet » ist durch nichts zu bestimmen ,
in einer Fabrik zu einem doppelten oder dreifachen Lohne zu

arbeiten . Er beansprucht den Lohn eines Europäers . Einige
europäische Fabriken , deren Begründer auf die billigen chinesischen
Löhne gerechnet hatten , sind infolge dieser verfehlten Spekulation
eingegangen . Mehrfach ist auch der Fall vorgekommen , daß chine¬
sische Mandarine oder reiche Kauslcute europäische Fabriken auf -
kausten , um dann den Betrieb einzustellen , und auch der Fall ist
nicht selten , daß dem Fabrikbesitzer durch Jntriguen der weitere
Betrieb der Fabrik verleidet wurde . Da die Bedürfnisse der
chinesischen Bevölkerung außerordentlich gering find und bei deren
Anspruchslosigkeit kaum g - steigert werden können , so ist angesichts
der Thatsache , daß jeder Chinese sich seinen Bedarf selbst her¬
stellt , und bei den sehr geringen chinesischen Arbeitslöhnen eine
Fabrikkonkurrenz in Bedürfnissen des chinesischen Volkslebens -
wenig aussichtsvvll ; dagegen sind Fabrikanlagen zur Befriedigung .
e »ropäischcr Bedürfnisse oder zur Instandhaltung des im inter - -
nationalen Verkehr abgenutzten Material « , die also gewissermaßen
außerhalb des chinesischen volkswirtbschaftlichen Organismu »
stehen , recht gewinnbrmgend . Die Frage der Errichtung vou
Fabriken in China ist eine außerordentlich schwierige und kanu
nur nach genauester Kenntnis sämmtlicher einschlägigen Verhält¬
nisse » vor allem der Lage des chinesischen Marktes und der chine¬
sischen Gewohnheiten , beantwortet werden . Dann werden sicher
io schwere Mißgriffe vermieden , wie beispielsweise der , daß ia
Einem Lande , da « notorisch eine stark zurückgehende Wollwaaren »
einfuhr bat und dessen Bevölkerung jederzeit Baumwollstoffe , die
ihr im Ueberfluffe zu billigste » Preisen angeboten werden , den
Wollfabrikaten vorrieht , mit deutschem Kapital eine Fabrik zur
Wollverarbeitung und Tuchsabrikativn erbaut und eingerichtet
wurde , die naturgemäß kurze Zeit nach der Eröffnung eingehen
mußte .

Die chinesischen „Fabriken " sind meist nur kleine Betriebe
mit selten mehr als 15 —20 Personen . Die Anwendung vou
Maschinen ist relativ beschränkt . Die Fabriken liefern Zinnober ,
geschnittenes Sruhlrohr , Glas - , Silber - und Bernsteinwaareu »
Fruchtkonserven , Papier rc.



dieselbe erkläre » . Nach kurzen Bemerkungen des Direktors
Nieberding wird die Vorlage einer Kommission von 14 Mit¬
gliedern überwiesen . Es folgten Wahlprüfungen . Die
Freisinnigen und Sozialdemokraten plaidirten in heftiger
Debatte gegen die Giltigkeit der Wahl des Abg . v . Saldern -
Ahlimb . In namentlicher Abstimmung wurde aber die
Wahl , entsprechend dem Kommissionsantrage , mit 112
gegen 95 Stimmen für giltig erklärt .

— Ueber die gestrige Sitzung der Budgetkommission
des Reichstags , in der über den Reichsjustizetat ver¬
handelt wurde , liegt folgender ausführlichere Bericht vor :

Der Staatssekretär des Reichsjustizamts , Bolse , führte aus ,
die Arbeiten des Reichsjustizamts würden beeinflußt durch die
Arbeiten für das Bürgerliche Gesetzbuch und diese seien
so umfassend , daß die Mitglieder der Kommission , welche zugleich
dem Ju 'tizaml angehören , ganz in Anspruch genommen seien .
Der Entwurf deS Bürgerlichen Gesetzbuches müsse als ein
Ganzes aufgefaßt werden » wenn auch noch vieles einzelne ,
namentlich in Bezug auf Form und Fassung , geändert werden
müsse . Das Gesetzbuch werde in alle Verhältnisse eiagreifen
Die Arbeiten seien in gutem Fortschritten begriffen .
Jede Gebeimnißkrämerei werde dabei vermieden ; im Conrad 'schen
Jahrbuch seien sehr ausführliche Miltheitungen erschienen , und
»r sei dankbar für dir öffentliche Kritik , dir sachlich und fleißig
gewesen sei . Von der Kommission für das Bürgerliche Gesetz¬
buch werde mit größter Freudigkeit , wenn auch aus guten Gründen
nickt zu schnell gearbeitet . Der Erörterung sei volle Freiheit
gewährt . Die Kommission fei sehr glücklich zusammengesetzt .
Es werde , wie er hoffe , ein gutes und brauchbares Gesetzbuch
zustande kommen , wenn mall auch keinen zu idealen Mahstab
anlegen dü >fe . Er stimme darin mit dem Correferenten überein ,
daß das Handelsgesetzbuch und die Civilvrozeß -
ordnung gründlich revidirt werden müff n. Die Vorarbeiten
dazu seien bereits im Gange , doch müsse jede Flickarbeit ver¬
mieden werden . Die Reform des Z u si e l l u n g s w e s e n s sei
bereits in Angriff genommen . Bezüglich der richterlichen
Leitung der Prozesse seien die Ansichten sehr geiheilt ,
man könne also nur allmählich und langsam Vorgehen . zumal
das Reichsjusiizaml mit Arbeiten überhäuft sei . Alles auf einmal
in die Hand zu nehmen wäre unzweckmäßig . Eine Beschleunigung
der Reformen auf Kosien der Gründlichkeit und Gewissenhafiig
keit der Arbeit müsse vermieden werden . Mit Dank nahm die
Kommission von der vielseitigen und anstrengenden Thätigkeit des
Reichsjustizamts Kennt » »? .

— In dem preußischen Abgeordnetenhaus inter -
pellirte heute der Abg . v . Eynern , ob noch in dieser Ta¬
gung des Landtags ein Gesetz über die Geheimhaltung
der Veranlagung der Einkommensteuer zu erwarten sei .
Der Minister des Innern , Herrfurth , erwiderte , die An¬
gelegenheit sei schon seit längerer Zeit von den Staats¬
behörden erwogen worden . Schon die jetzigen gesetzlichen
Bestimmungen ordneten die Geheimhaltung der Steuer¬
erklärung und Veranlagung an . Die Einführung der
Selbsteinschätzung habe eine wesentliche Aenderung her¬
beigesührt . Damit war die Interpellation erledigt und
es folgte die erste Lesung des Siaatshaushaltsetats .
Rickert richtete heftige Angriffe gegen die Verstaatlichung
der Eisenbahnen , kritisirle ferner die Steuerpolitik und
kam schließlich zu einem scharfen Angriff gegen das neue
Volksschulgesetz . Die liberale Partei werde den Kampf
für die Staatsschule gegen die Kirchenschule aufnehmen
und es werde nicht gelingen , die Schule der Kirche zu
überliefern . Der Abg . v . Huene wandte sich gegen die
Ausführungen Nickerts , bedauerte jedoch ebenfalls die
Mängel , welche das Staatsbahnsystem herbeigesührt habe .
Der Ministerpräsident Graf Caprivi und der Finanz -
minister Miquel vertheidigten die Eisenbahnpolitik der
Regierung , während der Kultusminister Graf Zedlitz auf
die Angriffe Nickerts gegen das Volksschulgesetz antwor¬
tete . Der Ministerpräsident Graf Caprivi erklärte , daß
die Regierung nicht daran denke , das Staatsbahnsystem
aufzugeben , wie dies von einigen Seiten gewünscht und
gedacht werde . Er protestirte gegen die Unterstellung ,
daß das Volksschulgesetz im Widerspruch zu dem Pro¬
gramm stehe, das er bei seinem Amtsantritt entwickelt
Die Regierung könne nicht und solle nicht mit bestimmten
Parteien gehen . Wenn er gesagt habe , sein Ministerium
werde das Gute nehmen , wo es dasselbe fände , so halte
er das auch heute noch aufrecht , auch wenn das Gute
nicht da lüge , wo es nach Ansicht deS Abg . Rickert zu
finden sein soll . Finanzminister Miquel rechtfertigte die

Die chinesische Maschineneinfubr erreichte im Jahre
1890 den Werth von 2,13t Millionen Mark mit einer Zunahme
von 18 Proz . gegen das Vorjahr . ( 1889 : 1,798 Millionen Mark . )
Die Einfuhr umfaßte meist Nähmaschinen und Maschinen zum
Reinigen der Rohbaumwolle , sog . GinS . Der Hauptaniheil an
dieser Euisudr enifällr auf die Vereinigten Staaten ; die deulsche ,
gewiß sehr lcistungssähige und rüdrige Maschincnindustrie be¬
theiligte sich an der wachsenden chinesischen Maschineneinfubr im
Jahre 1889 mit nur 67 0r0 M . oder etwa 3,5 Proz . Da sich
die Anzeichen mehren , daß in China eine größere Industrie
im Entstehen begriffen ist . so halten wir es für unsere Pflicht ,
hierauf die deutsche Maschinenindustrie bei Zeilen
aufmerksam zu machen . Wir bcsüiwarten die Anrsen -
dung direkter Agenten »um Studium der Anforderungen und
Wünsche der Chinesen , sowie zu einer direk :en eingehenden Be¬
richterstattung über die Lage und die Fortschritte der modernen
industriellen Produktion in China .

* Berlin . 20 . Jan . ( Von neuen B r i cs m a r ke n ), welche
bereits im April d . I . in den Ve >kehr gebracht werden sollten ,
weiß die „ Vossische Zeitung " allerlei Details zu melden . Nach
den Informationen der »Nordd . Allg . Zeit « " ist es absolut unzu¬
treffend . daß in der Rerchsdruckerer bereits an der Herstellung
neuer deulcher Postwertdzeichen gearbeitet werde oder solche beab¬
sichtigt sei . Natürlich knden auf diesem , wie auf anderen Ge¬
bieten fortgesetzt Versuche betreffs besserer Methoden rc . statt ; von
der Absicht einer generellen Aenderung des Bestehenden ist indessen
zur Zeit keine Rede .

U . z . Tiflis , 2l . Jan . (Auf der transkaukasischen
Eisenbahn ) ließen heute zwei Güierzüge zusammen . Beide
Züge geriethen in Brand . SeLs Fabrbeamte sind gciödtet , drei
wurden verwundet Es heißt , die Züge seien mit Petroleum
beladen gewesen , waS die Entstehung deS KeuerS erklären würde .

Regierung gegen die Angriffe auf die Staatsbahnver¬
waltung und verbreitete sich im allgemeinen über seine
Finanzpolitik . Kultusminister Graf Zedlitz wies die An¬
griffe des Abg . Rickert gegen das Volksschulgesetz zurück
und verwahrte sich gegen den Vorwurf , die Presse be¬
züglich des Volksschulgcsetzes beeinflußt zu haben . Die
Behauptung , das Gesetz schraube die Kultur Preußens
hinter die Zeit der Friedericianischen Grundsätze zurück,
scheine darauf zurückzuführen , daß Rickert das Gesetz
noch nicht kenne. Der Redner erinnert an das im Ge¬
setz vorgesehene Aussichtsrecht des Staates . Von Kon¬
zessionen an Parteien oder Konfessionen sei darin nicht
die Rede ; der Entwurf lege nur das gesetzgeberisch fest,
was seit 100 Jahren Praxis in Preußen gewesen.
Hobrecht (nat . - lib .) unterzog das Volksschulgesetz einer
scharfen Kritik . Der Eisenbahnminister Thielen führte
aus , daß die Ausfälle im Eisenbahnwesen durch Er¬
höhung der Löhne und Gehälter , durch Vermehrung des
Personals , Vermehrung der Züge und Erhöhung der
Kohlenpreise herbeigeführt worden sind . Dabei sei der
Wagenpark vermehrt , insbesondere die Tragfähigkeit der
Wagen erhöht worden . Angesichts dieser Lage der Eisen -
bahnverhältniffe sei er mit dem Finanzminister darin
einig , daß äußerste Sparsamkeit geboten ist . Tarifrefor¬
men müßten also unterbleiben . Das Staatsbahnsystem
an sich , das sich bewährt , sei solchen Reformen nicht hin¬
derlich . Der Kultusminister Graf Zedlitz rechtfertigte
dann noch den Volksschulgesetzentwurf gegen die Ausfüh¬
rungen Hobrechts .

— Gelegentlich der Anwesenheit Seiner Majestät des
Kaisers in Kiel sind mehrere Veränderungen in hohen
Marinestellungen erfolgt . Die „ Kieler Zeitung " be¬
richtet , daß die Kapitäne z . S . Oldekop , Kommandant
des Panzerschiffes „Deutschland " , und der Oberwerft¬
direktor v . Diederichs zu Admiralen befördert und der
bisherige Chef des Stabes des Oberkommandos der Ma¬
rine , Contreadmiral Karcher , zum Geschwaderchef des
Kommandos des Uebungsgeschwaders , sowie Kapitän
Tirpitz , bisher Chef des Stabes des Kommandos der
Marinestation der Ostsee , zum Chef des Stabes des
Oberkommandos der Marine ernannt worden ist.

München , 21 . Jan . Die Abgeordnetenkammer be¬
endigte heute die Berathung des Eisenbahnetats . An
Gesammteinnahmen wurden 109 625 626 M . , an Betriebs¬
ausgaben 38 027 944 M . bewilligt .

Italien .
Rom , 21 . Jan . Nachdem die Handelsverträge von

der italienischen Deputirtenkammer genehmigt worden sind,
wurden sie heute dem Senat vorgelegt . Der Minister¬
präsident Marchese di Rudini begleitete die Vorlegung
der Verträge mit einer Rede , in welcher er sie dem
Wohlwollen des Senats empfahl . Zugleich verlangte
er , daß die Berathung für dringlich erklärt werde ,
was von Seiten des Senats auch geschah. — Die
hiesigen Blätter fahren fort , Meldungen zu veröffentlichen ,
nach denen der Papst erkrankt und das diplomatische
Corps hiervon benachrichtigt worden sei . Die „ Agenzia
Slefani " erklän , es sei sicher , daß dem diplomatischen
Corps keine derartige Mitlheilung zuging . Eine anschei¬
nend aus vatikanischen Kreisen stammende Meldung be¬
sagt , der Papst hüte allerdings aus Vorsicht wegen der
ungünstigen Witterung das Zimmer , habe aber heute für
mehrere Stunden das Belt verlassen und die laufenden
Geschäfte erledigt . — Der „Temps " läßt sich von hier
melden , daß die Demission des italienischen Botschafters
in Paris , des Grafen Menabrea , als vollendete That -
sache gelte . Graf Menabrea werde nach Paris zurück¬
kehren, um das Eintreffen seines Nachfolgers za erwarten ,
welcher wahrscheinlich der zur Zeit in Konstantinopel be¬
glaubigte Botschafter Reßmann sei . (Dasselbe Blatt hatte
schon am Tage zuvor gemeldet , der Botschaftsattache
Graf Menabrea , der Sohn des Botschafters , habe die
Absicht, zu demissioniren , die französische Nationalität an¬
zunehmen und gleichzeitig bei den französischen Gerichten
eine Ehescheidungsklage gegen seine Gemahlin anzustrengen ;
der „Temps " fügt hinzu , wenn dies geschehe , werde der
Vater des jungen Grafen , der Botschafter , gleichfalls
seine Entlastung nehmen . Wenn die heutige Meldung des
„Temps " richtig ist, so haben die Dinge also bereits die
von dem Blatte vorausgesagte Wendung genommen . Es
handelt sich um eine etwas heikle Familienangelegenheit ,
welche die Stellung des Botschafters Grafen Menabrea
bedroht . Herr Reßmann ist erst seit kurzer Zeit Bot¬
schafter in Konstantinopel ; die Ansicht, er werde der Nach¬
folger des Grasen Menabrea in Paris werden , stützt sich
wohl auf den Umstand , daß er vorher Botschaftssekretär
im Paris war und das diplomatische Terrain in der
französischen Hauptstadt mithin kennt .

Frankreich .
Paris , 21 . Jan . Die klerikalen Blätter veröffentlich¬

ten gestern ein „ Expose " über „ die Lage der Kirche in
Frankreich " , sowie eine „ Erklärung der Erzbischöfe von
Toulouse , Reims , Rennes , Paris . Lyon , in welchem diese
Kiichenfürsten die von der Republik gegen die katholische
Religion und den Klerus durchgesührten Maßnahmen auf¬
zählen und den Katholiken folgende Haltung empfehlen :
Achtung vor den Landrsgesetzen . wofern dieselben nicht
Forderungen des Gewissens widerstreiten , Achtung vor
den Vertretern der Staatsgewalt , aufrichtige und loyale
Annahme der Politischen Einrichtungen , zugleich aber auch
fester Widerstand gegen Uebergriffe der weltlichen Macht
auf das geistliche Gebiet , treue Erfüllung der Wahlpflicht .
Diese Erklärung der Kardinäle wird in republikanischen
Kreisen ungünmg ausgenommen . Die gemäßigten repu¬
blikanischen Blätter halten sie für unzeitgemäß . So
äußert die „Liverte " die Besorgniß » die Kunogebung
werde , anstatt zur Beruhigung beizutragen , nur den Zorn
der Radikalen erregen . Der „Temps " meint , die Be¬

hauptung , daß die Erklärung die Tendenz des Schrei¬
bens wiedergebe , in welchem der Papst dem Erzbischöfe
von Paris entschieden eine Politik des Ausgleichs zwischen
Klerus und Republik empfohlen hätte , sei in Anbetracht
der bisherigen Haltung des Papstes unwahrscheinlich . Es
scheine im Gegentheil fast, als hätten die Kardinäle den
Instruktionen des Papstes zuwidergehandelt . Die „Liberty "
hat mit der Ansicht , daß die Kundgebung der Bischöfe
den Zorn der Radikalen erregen werde . Recht gehabt ;denn von radikaler Seite wird die Erklärung geradezu
eine Kriegserklärung gegen die Republik genannt .

Belgien .
Brüssel , 21 . Jan . Die Centralsektion der Kammer ge¬

nehmigte einstimmig den Gesetzentwurf , durch welchen die
Regierung ermächtigt wird , die Handelsbeziehungen
Belgiens mit denjenigen Staaten , deren Handelsverträge
ablaufen , provisorisch zu regeln . Der Bericht der
Sektion konstatirt , daß für die nach Spanien exportir -
ten belgischen Produkte der bisherige Tarif bis zum
30 . Juni in Kraft bleiben soll , ebenso wie für die eng¬
lischen Produkte . Ferner soll auf Grund des Artikels
2 der Vorlage die belgische Regierung ermächtigt sein,den verschleierten Exportprämien , welche die Artikel 10
und 13 des französischen Zolltarifs gewähren , einen
Riegel vorzuschieben .

Großbritannien «
London , 21 . Jan . Der Earl Marshall hat anläßlich

des Todes des Herzogs von Clarence eine drei¬
wöchentliche Trauer ausgeschrieben , die natürlich eine frei¬
willige ist und nur von denjenigen Personen und Kreisen
genau beobachtet wird , welche mit dem Hofe oder den
Staatsbehörden in engerer oder weiterer Berührung
stehen oder überhaupt zur Gesellschaft gerechnet werden
wollen . Auf Theater und öffentliche Vergnügungen hat
diese Art Landestrauer keinen Bezug . Die Schauspiel - ,
und Konzerthäuser hatten bereits am Todestage freiwillig
ihre Pforten geschloffen und einzelne derselben hielten es
gestern , am Tage des Leichenbegängnisses , ebenso . —
Einen Tag später als der Herzog von Clarence ist nun
auch der Kardinal Manning zur Ruhe bestattet worden .
Der Trauerzug , der sich nach einem feierlichen Requiem
in der Oratiumskirche in Bewegung setzte, hatte eine im¬
posante Gestalt . Viele Weltgeistliche , Domherren und
mehrere Bischöfe nahmen an ihm theil . In den Wagen ,
die der Leiche folgten , befanden sich die Verwandten des
Verstorbenen , die Vertreter des diplomatischen Corps , zahl¬
reiche Mitglieder des Adels und des Parlaments . Dann
kamen die Abordnungen vieler Arbeitervereine . Trotz des
Nebels hatte sich eine große Zuschauermaffe aus den
Straßen eingefunden .

Lukland .
St . Petersburg , 21 . Jan . Während in weiten Länder¬

strecken Rußlands ein furchtbarer Nothstand herrscht ,
haben einzelne Kaufleute große Vorrülhe von Ge¬
treide aufgestapelt , um dieselben zu einem möglichst
hohen Preise zu verkaufen . Der Czar hat jedoch diesen
Spekulanten einen Strich durch die Rechnung gemacht .
Nachdem es ihm zu Ohren Ztkommen war , daß durch
Spekulanten in den östlichen Gouvernements große Ge -
treivemengen aufgespeichert worden seien , entsandte er
das Moskauer Stadlhaupt Alexejew , um für die Noth -
leidenden Getreide bis zu fünfzehn Millionen Rubel an¬
zukaufen . Alexejew

*
ist ermächtigt , falls die Kausleute

das aufgespeicherte Getreide zu annehmbaren Preisen
nicht ablaffen , dasselbe zu sequestriren . — Der bisherige
Gouverneur von Orel , Schidlowsky , ist seines Postens
enthoben worden . (Nach einer Meldung an die „ Köln .
Ztg .

" stände die Amtsenthebung Schidlowsky 's in Zu¬
sammenhang mit der plötzlichen Entlassung des Staals -
raths Annenkoff aus dem Dienste . Annenkoff war
Dirigirender des Kameralhofes in Orel und Vorsitzender
der dortigen Abtheilung des Rothen Kreuzes ; der Bericht
an die „ Köln . Ztg .

" behauptet nun , Annenkoff habe auS
der Kaffe des Rothen Kreuzes 24000 Rubel unterschlagen
und eine Kassenrevision im vorigen Monat habe die Ent¬
deckung dieser Unterschlagung herbeigesührt . Von anderer
Seite liegt keine Mitlheilung über die Angelegenheit vor . )

Badischer Landtag .
T Karlsruhe , 22 . Jan . 16 . öffentliche Sitzung der

Zweiten Kammer unter dem Vorsitze des Präsidenten
Lamey .

Am Regierungstische : Staatsrath Eisen lohr uud Äeh .
Rath M . Frey .

Unmittelbar nach 10 ^ Uhr eröffnet Präsident Lamey
die S tznng.

Nach vorgüngiger Bekanntmachung mehrerer neuer
Einläufe ergreift zum Hauptgegeiistande der Tagesord¬
nung , betreffend die Anfechtung der Landtagswahl Eber -
bach - Buchen , demnächst der Abg . Bassermann als Rom -
missionsberichterstaler das Wort und gelangt nach ein¬
gehender Darlegung des umfangreichen Aklenmaterials
über die in dieser Angelegenheit geführte Untersuchung
zu dem Anträge , die letzte Abgeordneten - und die Wahl¬
männerwahl im Amtsbezirk Eberbach Buchen für ungiltig
zu erklären .

An der Diskussion über den Kommissionsantrag be¬
theiligen sich die Abgg . Wacker , Brrkenmayer ,
v . Srockhorner , welche dem Kommissionsantrag ent -
gegentrelen , während die Abgg . Kiefer und Dreesbach
denselben unterflützen .

Ein Antrag v . Buol auf Vertagung der Verhandlung
wegen neuer Thatsachen wrrd abgelehnt .

Mit Rücksicht darauf , daß 20 Redner zur Sache sich
g-meldet haben , wird die Sitzung um 1 */, Uhr für die
Dauer von 2 Stunden unterbrochen .



Großhenogthurn Baden .
Karlsruhe , den 22 . Januar .

Heute Vormittag hörte Seine Königliche Hoheit der

Großherzog verschiedene Vorträge . Hierauf meldete sich

der Oberstabsarzt Iw . Herzer , Regimentsarzt , m

1. Pommer
' schen Feld -Artillerie - Regiment Nr . 2 , bisher

Regimentsarzt im Ulanen -Regiment Großherzog Friedrich

von Baden (Rheinisches ) Nr . 7 , der Intendantur - Assessor

Prüssen von der Intendantur 14 . Armeecorps , bisher

bei der Intendantur 15 . Armeecorps , und der Seconde -

lieutenant Orth vom Infanterie - Regiment Nr . 132 ,

kommandirt zur Intendantur 14 . Armeecorps . Darnach

empfing Seine Königliche Hoheit den kommandirenden

General des 14 . Armeecorps , General der Infanterie

von Schlichting . Nachmittags nahm Seine Königliche

Hoheit der Großherzog die Borträge des Majors Frei¬

herrn von Lüdinghausen genannt Wolfs und des

Legationsraths 1>r . Freiherrn von Babo entgegen .

* ( Der Svrelplan des Großh . HoftheaterS )

kündigt für nächste Woche zwei große Opern an ; am Mtttwoch ,
dem Geburtstage Seiner Majestät des Kaisers , soll » Euro »

, nthe " und am darauffolgenden Sonntag . Rienzi " gegeben
werden . Das Schauspiel bringt in nächster Woche eine Novität
Blumenthals und Kadelburgs »Großstadtluft " . Dieses
Stück ist der größte Lustsvielerfolg der jetzigen Tbeatersaison ge¬
wesen und hat vom Berliner Lcsstng '.healer auS seine Rundreise
über die deutschen Bühnen angetreien . »Nathan der Weise "

,
der zum Gedärbtniß L sstngs l cute hier aufgefübrt wird , soll am
Montag in Baden wiederholt werden » so daß auch die Badeuer
ihre Lessing 'Feier im Theater haben werden . Frl . Engeldardt
wird auf dem Theaterzettel wieder als krank aufgeführt : auch
Krau Schmidt ist noch immer durch Krankheit ihrem Beruf
entzogen .

* (Im Stadtgartentbeater ) findet am 31 . d . M . die
erste von Mitgliedern der Großh . Hofdühne gegebene Vorstellung
statt . Für diese Vorstellung ist Mosers Lustspiel : »Das Stif¬
tungsfest " gewählt worden . Ess handelt sich bei den Ausfüh¬
rungen im Stadtgartentbeater um einen Versuch , dessen Ausfall
abzuwarten ist : jedenfalls ist das Bestreben der Hoflheaterleitung ,
auch dem unbemittelteren Theile der Bevölkerung den Besuch
guter Theatervorstellungen zu ermöglichen , anerkennenswerlh .
Wenn im Hoslbeater früher die KlasfikerVorstellungen zu herab¬
gesetzten Preisen gerade aus denjenigen Kreisen des Publikums
heraus , für die sie berechnet waren . nicht besonders lebkaft be¬
sucht waren , so ist daran wobl die Wahl des Tages mit schuldig
gewesen . Die gceigneiste Zeit für billige Volkroorstcllungen ist
unzweifelhaft der Sonntag Nachmittag . In Hoslheater selbst
könnten solche Vorstellungen aber am Sonntag Nachmittag kaum
gegeben werden , da sie entweder so lange dauern würden » daß sie
» ntcr Umständen mit der Abendvorstellung kollidiren dürsten ,
oder zu einer für Viele unbequem liegenden frühen Nachmittaas -
stunde beginnen müßten . Im Stadtgartcktheater sollen die
Vorstellungen um 4 Uhr Nachmittags beginnen . Ueber die Höbe
her Eintrittspreise wird weiter unten in der Theateranzeige Mit¬
theilung gemacht ; dort sind auch die Verkaufsstellen für die
Billere bezeichnet.

x ( Ersatzwahl zum Stadtrath . ) Die Ersatzwahl
für die mit Tod abgegaagenen Sladträihe Römhildt (Amls -
dauer bis I89ii ) und Vrrordt ( Ämtsdauer bis 18l«3) , wird am
Donnerstag den 28 . d. M . von 3 dis 4 Uhr Nachmittags vor -
genommen .

(Antispiritikifche Vorstellung .) Die von Herrn
Richard Land uno Frau Joa Land - Ney am Mittwoch
Abend im Emliachlsjaate veranstaltete Vorstellung nahm einen
hübschen Veilaut und unterschied sich von ähuUchcn Veranstal¬
tungen hauptsächlich dadurch , daß alle Nummern srci vor dem
Publikum ausgcsührk wurden . Ganz besonders interessant war
das » Gefesselte Medium " , sowie „ Die Wunder des menschlichen
Gedächtnisses " , welche beide Nummern geradezu staunenerregend
sind und der Darstellerin , Frau Laus Ney , reichen Beifall ein¬
trugen . Wir wollen nicht versäumen , auf die am Samstag in
demsilben Saale statifindenoc letzte Vorstellung an dieser Stelle
nochmals ausmerlsam zu machen .

4 Heidelberg , 20 . Jan . ( Vom Königstuhl .) Unser
Königstuhl ist in der letzten Zeit zu einem wabren Wallfahrtsort
geworben . Nicht nur » daß an den Sonntag Nachmittagen Las
kleine Wirthshaus droben die Scharen Derer , die eine» Spazier¬
gang durch die prächtige Schneetandschasl dorthin unternehmen ,
nicht fassen kann ; auch an den Wochentagen lst oft zahlreicher
Besuch öden . An riuzcinen der letzte » schöllen Moneschcruabende
traten vierzig und mchr Gälte dort zusammen . Es gibt in der
Thal auch taam etwas Erfrischenderes und wenig Schöneres ,
als ein Spaziergang aus gutgebahnken Wegen der Mondschein
urch die Wruiertauoschafl aus den Körngstuht .

^ Aus dem Wieseuthal , 21 . Jan . ( Stiftung . ) In
Schopsheim traf tue von Ihrer Köalgticheu Hoheit der Gro ß -
herzogru huldreich für Vre neue eoangerrsche Kirche gestiftete
Altarbekteidung mit folgendem gnädigen Schreiben ein :

» Der eoangeltschca Gemeinde w Schopsheim übergebe ich
diele sür den gottesdienstlichen Gebrauch in der neuen Kirche
bestimmten Gegenstände und wüntche von Herzen , daß GolteS
Segen die Verwendung derselben deglcttea möge , wie ich mit
aufrichtiger Thettaadme der Fertigstellung des neuen Gottes
hauirS folge , gez. Luise ."

VLriMledrnLr - .
* Bei lir » , 20 . Jan . (Die Hohcuzollern - Galcrie )

au der Motlke - Brücke beim Lehrter Bahnhof ist heule Vormit¬
tag vor emem Krcrs geladener Gäste eröffnet worden . Dt «
Hohenzollern Galerie ist em Rundgemälde von einem Viertel »
jahuauscnd preußischer Geschichte ( 1640 dis 1830) . Die Idee ,
Lie Hohenjollern - pursteu in den sauplcharakterzügen ihrer Thalrn
und ihrer Zeit in einem großen Panorama zur Anschauung zu
bringen , entsprang dem Gedanken , daß das Volk sich die Ge¬
schichte seiner Emwicktung stets lebendig vor Augen hatten muß »
um den gioßeu Aufgaben der Gegenwart und Zukunft gewachten
du seiu . Das Panorama zerfällt nicht m von elnander getrennte
Eiuzelbilder , sondern dttdel eine uoualerbrochene Darstellung der
historischen Ereignisse und Zeiipenooea » die wie im Leben so
auch hier im Bilde in einander üderftleßen . Bei einer solchen
Anlage war es selbstverständlich , daß der ausführeude Künstler ,her Historienmaler PH . Fleischer , oft zu idealen Kompositionen
greifen mußte ; aber ia dresea ist stets der ausgeprägte Charakter
her Regutuagszelt , die sie verherrliche » « ollen » enthalten . Dea

Abschluß des Panorama 's bildet Kaiser Wilhelm II .» der an dem
Sockel eines Standbildes von Kaiser Wilhelm I . steht und von
seinen Ministern und Generalen , voran Graf Caprivi , umgeben
ist , während ihm zur Reckten Jbre Majestät mit den Prinzen -
Söbnen und den Mitgliedern der Königlichen Fa - ilie den Blick
nack der See wendet , wo die stolzen Panzerschiffe in »oller
Fahrt nach dem in der Ferne erglänzenden Helgoland begriffen
sind.

* Berlin . 20 . Jan . (Eine Drribundmedaille .) Zur
Verherrlichung des Dreibunds hat die Berliner Medaillenmünze
Otto Oertel , Gollnowstraße lla . , eine Denkmünze geprägt » die
im Avers die Bildnisse der drei Monarchen mit Namensunter -
schrift , im Revers die von Eichenzweigen umschlungenen Wappen
der drei Staaten in scbr gute - Ausführung enthält und mit dem
Motto »Einigkeit macht stark" Und der Jahreszahl 1892 versehen ist .
Diese Münze hat die Größe eines Fünfinarkstücks und kostet in
Silber 7 M . 50 Pf . , in Bronze 3 M .

* Paris , 20 . Jan . (In der Komischen Oper ) hat
gestern die Aufführung von Mascagnis »Oaraleria rustieana «

staltgefunden . Die Ausnahme des Werkes war ziemlich kühl .
Auch wurde die Jnscenirung eines »patriotischen " Skandals ver¬
sucht» weil die Oper das Werk eines Italieners ist » doch fand
dieser Versuch bei dem zahlreich erschienenen Publikum kein Echo .
Die Kritik äußert sich über die Oper meistens ablehnend . Diese
Aufnahme darf nicht erstaunen bei einer Over , welche bereits an
Hunderten anderen Theatern mit so beispiellosem Erfolge zur
Aufführung gelangt , daß das Publikum sich zu den äußersten
Ansprüchen berechtigt glaubte . Ueberdies scheint die Aufführung
tbeilwrise recht mangelhaft gewesen zu sein . Die Presse übt
heftige Kritik an de« Orchester , sowie an dem Tenoristen
Gibert . Vorzüglich war dagegen in Spiel « nd Gesang Ma¬
dame Calve .

NeuLfts Telegramme .
(Nach Schluß der Redaktion ein -ietrpffen . )

Berlin , 22 . Jan . Der Reichstag feilte den
Handelsvertrag mit der Sch : - ". , ,

"^ aatssekretär
Frhr . v . Mar sch all erklärte , der Vertrag schließe sich
an die bereits angenommenen Verträge an . Die wich¬
tigste Aufgabe der Negierung sei die Sicherung der deut¬
schen Ausfuhr . Das Meistbegünstigungsrecht genüge nicht
mehr . Wir hätten von der Schweiz mehr erlangen kön¬
nen , wenn wir einen weiteren Schritt zum Freihandel
hätten machen wollen . Man solle der Regierung deßhalb
nicht vorwerfen , daß sie den Schutz der nationalen Arbeit
aus dem Auge gelassen habe . Die Regierung schlage
denjenigen Kurs ein , den sie pflichtmäßig für den rich¬
tigen Halle , und sie hoffe , die Unterstützung der Mehrheit
des Hauses zu finden .

Graf Kanitz (kons . ) wendete sich gegen das Prinzip
der Handelsverträge und wies auf die Petitionen und
die Kundgebungen der Presse hin . Er legte die Schäd¬
lichkeit des neuen Tarifs dar . Bamberger widerspricht
dem Grafen Kanitz . Die deutsche Industrie brauche vor
keiner anderen Industrie den Hut zu ziehen . Ec wün¬
sche , daß man zollpolitisch auf den Standpunkt zurück¬
komme , den Fürst Bismarck 1879 eingenommen habe ,
v . Stumm (Neichsp . ) vertheidigte die Schutzzollpolitik .

Berlin , 22 . Jan . Die Kommission des Reichstags zur
Vorberathung des Gesetzentwurfs betreffend die Anwen¬
dung der vertragsmäßigen Zollsätze auf das am 1 . Febr .
1892 in Deutschland ' vorhandene unverzollte aus¬
ländische Getreide hielt heute ihre erste Sitzung ab .
Sie beschloß mit 17 gegen 3 Stimmen , daß der in der
Regierungsvorlage bezeichnet « Termin (also der 1 . Februar )
auf den 30 . Apnl 1892 ausgedehnt werden soll . Ferner
beschloß die Kommission mit 15 gegen 5 Stimmen , daß
das Gesetz auch auf Bauholz und Nutzholz , sowie auf
Wein auszudehnen sei . Sodann genehmigte sie einstim¬
mig die Aufnahme der Mühlenprodukie , sowie des in
Mühlenlagern befindlichen Getreides in das Gesetz .

Berlin , 22 . Jan . Das preußische Abgeordnetenhaus
setzte heute die Etatberalhung fort . Ministerpräsident
Graf Caprivi erklärte , die vorliegende Kodifikation des
Volksschulgesetzes sei nothwendig gewesen . Die katholi¬
schen Bürger sollten möglichst zufriedengestellt werden .
Die jetzige Regierung habe den Kulturkampf nicht geführt .
Für die jetzige Zeit sei die Schule ein hervorragendes
Mittel , die Schule brauche aber die Religion und damit
die Konfession , sowie für diese die entsprechenden Religions -
gesellschaslen .

Im Laufe der Debatte trat der Kultusminister der
Behauptung entgegen , daß er ein Handelsgeschäft mit
dem Centrum treibe , er habe mit den Milgliedern aller
Parteieu außer dem Centrum Fühlung genommen . Zu
der Ernennung des Erzbischofs Slablewski bemerkte der
Minister , wenn Stablewski erklärte , er wolle ein loyaler
Preuße sein , einstehen mit Gut und Blut für die Kultur
und Wohlfahrt des Landes , so könne man sich nicht ab¬
lehnend verhalten . Den Ostprovinzen müsse das Gefühl
der Selbständigkeit gegeben werden , dann werde das
Polenphanlom verschwinden .

Stuttgart , 22 . Jan . Nach den endgültigen Reisebe -
stimmungen treten Ihre Majestäten der König und die
Königin am Sonntag Früh um 7 Uhr die Fahrt nach
Berlin an . In Berlin treffen die Herrschaften am Abend
desselben Tages um 8 Uhr ein .

Rom . 22 . Jan . Die Aerzte verweilten gestern vier
Stnnden im Vatikan , um den ruhig schlafenden Papst
nicht zu stören ; als sie gegen 10 Uhr eintraten , fanden
sie das Befinden besser . Der Papst beabsichtigte , heute
bas Bert zu verlassen und Audienzen zu ertheilen . Liberale
Blätter melden , daß der Papst gestern Abend schwierige
Expektorationen gehabt habe . Nach der „ Voce della
Verita " hat sich während der Nacht nichts Anormales
ereignet . Heule früh erschienen wie gewöhnlich die Ka -
pläne in der päpstlichen Kapelle .

Rom , 22 . Jan . Dem » Moniteur de Rome " zufolge
besteht das Unwohlsein des Papst - in einer Heiseikett .
Der Vorsicht halber verließ der Papst in den beiden

letzten Tagen das Zimmer nicht und schob die minder
dringenden Audienzen auf . _ _

New -Nork , 22 . Jan . In Jndianopolis (der Hauptstadt
des Staates Indiana ) ist in der vergangenen Nacht da -
nationale chirurgische Institut abgebrannt . Das Feuer
brach im Bureau aus , über welchem sich die Kinder - und
Frauensäle befinden . Die Patienten , von den Wärtern
geweckt , stürzten panikartig nach den Fenstern . Aus de«
oberen Etagen wurden Biele mittelst Leitern gerettet .
Bisher sind 9 Todte unter den Trümmern hervorgezogen
worden , andere liegen noch unter den Trümmern . Unter
den Umgekommenen befinden sich 6 Kinder .

Buenos - Ayres , 22 . Jan . In der Provinz Mendozr
(im Westen Argentiniens ) sind Unruhen ausgebrocheu ,
bei denen eine große Zahl von Personen getödtet oder
verwundet worden sein soll . Zur Wiederherstellung der
Ruhe sendete die Tentralregierung einen Bevollmächtigten
nach Mendoza .

GroMeriogliches Hosthestrr .
Im Großb . Hoftheater Karlsruhe .

Sonntag , 24. Jan . , 15. Ab .-Vorst . : „Durch ' s Ohr " , Lust¬
spiel in 3 Akten von Jordan . — »Sonne und Erde " , Ballet
in 2 Abibeilungen (5 Bildern ) von Franz Gaul und Josef Haß¬reiter . Musik von Josef Bayer . Anfang 6 Uhr .

Dienstag » 26 . Jan , 14 Ab .- Vorst . : „Daheim ", Schauspiel in
1 Akt nach O . Feuillets „ I-o vitlags " von Wilhelm Wolf . —
. Jugendliebe ", Lustspiel in 1 Akt von H . Witbrandt . — „Die
Hochzeitsreifcuden " , Lustspiel in 1 Akt von Emil Pirazzi .
Anfang ' /,7 Uhr.

Mittwoch , 27. Jan ., 16. Ab . -Vorst . Zur Feier des Geburt - -
festes Süner Majestät des Deutschen Kaisers . In festlich be¬
leuchtetem Hause . Neu einstudirt : „Euryanthe " , große roman¬
tische Oper mit Ballet , gedichtet von Helmina v. Chrzv , Musikvon Karl Maria von Weber . Anfang '/-7 Ubr .

Freitag , 29 . Jan . , 17. Ab . Vorst . Znm erstenmale : »Die
Großstadtluft "

, Schwank in 4 Akten von Blumenthal und Ka -
delburg . Anfang '/-7 Uhr .

Sonntag , 3l . Jan . 2. Vorst , außer Ab . : „ Rienzi , der
Letzte der Trivunen ", große tragische Over in 5 Aufzügen von
Richard Wagner . Anfang 6 Uhr . — Vormerkungen zu dieser
Vorstellung werden von Montag den 25. Januar , Vormittags8 Uhr an , angenommen .

Im Stadtgartentbeater Karlsruhe .
Sonntag , 31 . Jan . 1 . Vorst . : „ Das Stiftungsfest " , Lust¬

spiel in 3 Akten von G . v . Moser . Anfang 4 Udr Nachmittags .
Eintrittskarten zu dieser Vorstellung sind von Dienstag den

26 . Januar an zu hoben : an Thcatertagen des Hostbeaters an
der Tageskasse von 11 dis 1 Uhr , bis zum Vorstellungstage
Vormittags 10 Uhr bei Herrn Kaufmann Otte Mayer , Ecke
der Wilhelm - und Schützenstraße , und am Vorstellungstage von
11 ' /, bis 12 ' , Uhr und von 3 '/, Uhr Nachmittags an an der
Kaffe im Stadtgarten .

Preise der Plätze '
: Fremd -nloge 2 M . 50 Pf . , Mittelsverr -

sitze 2 M . . Seitensperrsitze 1 M . 50 Pf , Logen 2 M ., l . RangIM . 30Pf . , II . Rang IM -, Parterre - Stehplatz 80Pf . , Mittel »
galerie 40 Pf . , Seiiengalerie 30 Pf .

Im Theater in Baden .
Montag , 25 . Jan . 17 . Ab . - Vorst . : „Nathan der Weise " ,dramatisches Gedicht in 5 Akten v . Lessing. Anfang ' ,,7 Uhr .

Geburten . 18. Jan . Margaretha , B : Max «? cr!Assistent . — Anna Korolina , V : Karl Bäuerle , Schlaffer .W ' lhelm Friedrich Franz , V . : Gottlob Schwerdt , Glaser .Ra mund Johann , B : Friedrich Haag , Taglöbner . — 19. IWilhelm Friedrich Karl Hans , V . : Wilhelm Müller , VWachtmeister . — 20 Jan . Sigmar , V . : William GinsbrKaufmann . — 21 . Jan . Eugen Ferdinand Konrad , V . : FriWeiß , Maschinist . — 22 Jan . Hans August Heinrich ,Jov Wolf , Handschuhmacher .
Eheaus gebot 2l . Jan . Karl Maurer von EisendKaufmann hier , mit Luise Himmelbeber von hier .
Todesfall . 21 . Jan . Luise Schmidt , ledig, Privati60 I .

Wittrruugsdeoda chlaagen der Mrlrsrol . KUrtton Karlsruhe .

Januar
21 Nachts SU
22 Mrgs . 7 U .
22 Mittgs . 2U .

» arom ! Lherm.
wm , in <z.

Absol. Relative
Keucht. Feuchtig .
in IMS keikin O/. ,

« i»d. Himmel.
753 9 — 9 0 15 66 i NE klar7S4 7 - 13 4 1 .3 80 !
754 .3 — 3 .8 2 .0 58 ! C bedeckt

Waflerstaud des RhemS .
gefallen 9 ew.

Maxau . 22. Jan .» Mrgs ., 3 .45 » .

Ucbersrcht der Witterung vom 22. Jan . Die gestern imNordwesten erschienene Depression hat ihre Lage zwar nichtwesentlich verändert , doch bat sie südostmärts gegen das Binnen¬land herein an Ausdehnung gewonnen und bat den hohen Druck ,welcher heute zwei Kerne , einen über Finland , den anderen überOesterreich Ungarn , aufweist , ostwärts verschoben. In Deutsch¬land und in den weiter östlich gelegenen Gebieten war Vas Wetteram Morgen noch beiter und sehr kalt ( Wien — 19 ' , Moskau—IO") . In Frankreich war bei nachlassendem Froste Trübungringetreten . Die D messt»» wird vorausstchllich ihren Einflußnoch Weiler binnemvä ' ts ausdehnen , so daß bei zunehmender Be¬wölkung wärmeres Wetter mit nachfolgenden Niederschlägen zuerwarten wäre .

Frankfurter telegraphische Kursberichte
« »»»»«»»»iere

3»i,D . ReIch «anlei-e »15 °
4°<, dw. r » »5

Prenß, »ons»I I' S 8S
4-„ B>chen in ft.

. . M.
Orftrer . « al- rente

„ SMerreiltr 3 >.2»
1-/ , Ungar . Solvreut , »3 —
rooor « ufte» »s .«>
ll. Orlenr -niei-» »3 30
Italiener conrptanl sr loj
«gnvter
Svtnter
Zoll Türke»s- i, werden

Saaie ».
ik .edtlakrir»

vom 22 Januar 1"92 .
Dresdener Laut lrs .l»
LLaderdank ISO.»«

» »»»»Nie, .
chwei». R- rdsflbahn I0S .7»

ros «»Iiomdarde»
io« «5 « altzter— Erdchal

Heft. Ludwig««»-,
Hott- ard >3».2»

Wechsel »»« « orre» .
Wechsel a. Lmfterd t«» »7

» . Lendm,
» » Pari -
» * Die»

Napoleons»'«
PrivatdiSkout»
Badische Zuckerfabrik »4. -

« » ch b p r I «.

Vertt».
Oesterr. Sredttiütte»

, Staat-bahv
Kombardeu

9«
a« 4»
»4 so
rs7" .

/» Diskonto-- o« » aa».' l Marienburger
, ^Dortmunder^ !Laurabittte

Tendenz: —.

1«« —
LS7 7S
45

rsr s»
56 —
59 »5

LLL4»

SS7 Wir».
so 99 Sredttaktie»

17LL5 Starkasten
I « iS llagarv

L' , Hraarsbah,
Tenvenz: fest.

Li« ,mo S»» » adt . 179 ro - retzttaktte,
'

957.40 , Gent ».
Basier Bankverein 114 1" Di4k»m»-Ao«»« idk i7S 7v >r4,^ ReuteDarmOtidter Baak is» 7o Slaatsdatzv S55. Svanier
Haru»ei*gesellsch«ft 1L4 50 L»«bar»ev SS' ,, Titrke »
Deutsch « Bank 154.79j Tensenz r fest. iOrromane

SS »S
117 »5
SS» 5»

»5 45

1S55
äs»»—

VerarttrvorüLcher« edstteur : Wüheim Harder m Sarttr *tzr.
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Dese dklklritüchk Grs» kj„ ,,r»

aus der
Deutschen Verlags - Anstatt 8

in Aiiiüqart, l/ciptiii , Lcrlin, Wicv . o !

Der Icugc . z
Roman von cr

Warie Wernyard . 6
2 Bände . v

>Preis geh . 6 ; fein geb. -4! 7. 8

Siilltr Greußrirg . 8
Roman von A

Aas Lay .
2 Bände Z

l Preis geh . 5 : fein geb. 6 u

Dorsmusik . ^
Heitere Geschickten von ll

August Siwerstein . g
' Preis geh. »ft. 4 ; fein geb . 5 . ^

> Ferner ist soeben erschienen : ^

»Meck- Mil KprulkkM
j für alle Tage des Jahres . 8
! Von 8
, Keinrich Löwner . 8
> Preis elegant geheftet ^ 1 .75 -, ll

hochfein geb . -ft- 2 .50 . g
! O 'S71 . O

Vorräthig in der tt . tkkrnnir g
Ischen Hosbuchhandlung in Karls - 6
ruhe , Karl -Friedrichstraße Nr . 14. 8

vooooc » croo ^ cxx :ocxx « L« )u

Ausschreibung.
In der Diärese MoSbach ist in 14

Gemeinden die alljährliche Stimmung
und Instandhaltung der Orgeln neu
zu vergeben . — Luktragendc Bewerber
wollen ihre Angebote, unter Angabe des
Uebrrnahmspreisc« pro Register, läng¬
stens bis zum > 2 . Februar bei dem
Dekanat einreichen .

Mosback , den 21 . Januar 1892 .
Evaug . Dekanat .

_ K . Nüßle . Q866 .

Aufforderung.
Alle Diejenigen, welche an die Ver-

lassenschaft des verstorbenen Sima »
Verchcr , Schneidermeisters in Walds -
Imr, eine Forderung haben , werden
aufgefordcrt, solche Q 863 .

unter 14 Tagen
bei Unterzeichnetem einrngeben » wenn
solche Berücksichtigung finden wollen .

Waldshut , 21 . Januar 1892 .
Der Erbpflegcr :

Tb . Bornhaus er , Waisenrichter.
O8L3 . 1 . Feiufte

8ü88rrillw - Irlttzl-NarZÄrilltz,
beliebter Ersatz für Butter , im Ge¬
schmack derselben völlig gleich, versendet
auch in Postkolli
ILmx . Fabrik epot

Karlsruhe i/B , Rüppurrerstraße Iw .

Die Irankfurter Wank
( Neues Bankgebäude , t'

>9 Neue Mainzerstratze )
übernimmt

Werlhpapiere zur Icnvaljrung und
Aenvaltunsi (offene Depots)

unter den rm Reglement festgesetzten Bedingungen; sie besorgt hiernach:
die Abtrennung und Einziehung der Zins - und Dividenden-Coupons »
die Entgegennahme von Hypotheken -Zinsen.
die Controle über Verloosungen und den Jncasso verloostcr , resp . zu¬

rückzahlbarer Papiere ,
den Bezug neuer Coupons -Bogen oder definitiver Stücke,
die Besorgung ausgeschriebener Einzahlungen und Ausübung von Be-

zugsrcchtcn nach vorher erhaltenem Aufträge und Einzahlung der
erforderlichen Geldbeträge ;

ferner: lien ün - unst Versus von Wkk-tkpLpikl- en , sovie
alle mit liee ^ niags unst Vervvsr -Ikung von Xspilalien
verbunlisnen lslsnipulLllonen .

Das Reglement , sowie die zur Dcponirung erforderlichen Formulare
sind von der Bank unentgeltlich zu beziehen.

Frankfurt a . M ., im Januar 1892 .

Q867 > Direktion der Frankfurter Sank.
Kutscher Normal - Acten - .hcstapparat ,

ministeriell zur Anschaffung empfohlen.
Empfehle lit Behörden , Anstattcu » tverichten » Notaren , fttechtsau -

walten » ««crichtsvollzieheru rc . re. meinen RdeirtovI »« !»
auf's Beste. Q 468 .4-

Hochachtend
Kittel » .

Fabrik und Lager : Herrcnstratze 27 und 35 .

.. De .

» W HLVIOHFL
IlllMvll VL8 LLXLVI6M8

6 VL r ' Loa . Lli ' (ptÄirce )

§ sorstML, lomeli , LW WM ML üle VeMm HeKrLei 'T
>! »» uNitr . uf , dass »id »>auk jeder k'Issebe die

viereekige Rtiguette mit
_ ^ / dar nedenritedendsu ttv -

.^ ^ drcke des keneral -
Oireetuis deüudst.

dlieae »„r-.u zoaer- Liefet , zocle Ltignette , sondern
luob der Lessmmteindrnok der b'lasoiis ist gssetslioi
ivgetrsgeo und gosodütrt. Vor jeder Racbadwnng oder

V'erkauk von Raodakwuogen vird mithin ernstliod g -
varvt , uod 2« »r uiebt » Ilein ve ^en uer ru eevkrtigsudev
s-. setrliebon Rolgen , Sündern auc/l /ii»rs«

'e/it1»c/t der / ür
die 6esnndlieit sn de/Ärelrtendeir iVac/itirei/e, deren sie/.

_ der Konsument äusseren würde.
Rur »e .-anoteo rerpüiekteten sieb schriftlich, keine Raebabmungeo

unserer allein ecblen ru verks.-,csa :
l,au !s l.ausr , Noü ., ak »demiestr. 12 : 4 » us » U^ llmKvl « JitSvlil . z

Ulülker n 017 i»ll»t» rx . G 85214
« OHLSiUOLU , Oeaeral ägsnt 114 ^101 11(4

gut gelagerte VVnarv :
lliksvstenftkLssei',
2 « el8vtigen « L88ei',
Lognao,
kftM , kkLC

empüetiit in vielen c^ualititten !
It. ? r. islistv Q 687 .2.

Llax Aomdnrssr ,
1/t'eiubsudIuiig,

8V Kravvustrusso 30 und
124 » Laiserstrassv 124 »,uäelist der VValdserasse.

O 797 2 Für eine Bcamteutochter ,
Waise» 18 Jahre , ev . , welche die Luisen -
schule. Frauenarbeitsschule, sowie die
Kockschule längere Zeit besuchte , wird
bei einer besseren Familie Ausnahme
gesucht zur

Stütze der Hausfrau ,
Ueberwachung der Linder rc.

Familiäre Bebandluna wird hohem Lohn
voraezogen. Gest. Offert , erbeten unter
8 8 >27t » an Haafeustein L Bögler ,

M 88IVM
»skr dslisdt pr» 1'kck. Li. L.bt),
IrL. k»olLet« SOkkx. n. 1 LtL.

nuuutkvkr ^ »aoro-oaor».

Vau 8v » «I« d
längst gezogene ! .« « «« sind noch
unerhoben und der Verjährung
ausaesetzt. Gegen 60 A Marken
versendet Bankier L . I ) » » » in
Stuttgart franco die Serienlike
( 20 . Jahrg .) über olle bis Ende
1891 gezogenen Srrienloose nebst
Vcrloosungs Kalender für 1892 ;
auch controllirt er Loose rc. rück¬
wärts ä 10 A per Stück, vorwärts
1b g per Stück u . Jahr . Q868 . 1

Q 344 8 Wer keine « adeeinrich -
tung hat . verlange aratis de» Preis -
Couraut von 7, . Wv ^ l , « srlt »
W . 4L , Fabrik heizbar , « adestühte .

Bürgerliche Rechtspflege.
Lcffcntliche Zustellungen.

Q808 I . Nr . 1306. Bill in gen .
Der Johannes Heinzmann , Tag¬
löhner von Grcmmelsbach, klagt gegen
den Eligius Wursthorn , Holzhauer
und Akkordant . z . Zt . an unbekannten
Orten abwesend . aus Werkoerding bezw.
7»kkordacbeit mit dem Anträge aus Ver -
urtherlung dcS Beklagten zur Zahlung
von 208 M . und ladet den Beklagten
zur mündlichen Verhandlung des Rechts¬
streits vor das Großh . Amtsgericht zu
Villingen auf

Montag den 28 . März 1892 ,
Vormittags 9 Uhr .

Zum Zwecke der öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt

^gemacht .
Villingen, den 19. Januar 1892 .

Huber ,
Gerichlsschreiber des Gr - Amtsgerichts.

Q8b7I - Nr . 1307. Villingen .
Der Johannes Baumann . Holzhauer

! in Gremmelsbach. klagt gegen den Eli -
! gius Wurstborn . Holzhauer und Ak¬
kordant, von Untelkirnach , zur Zeit an
unbekannten Orlen abwesend , aus Werk
verding bezw. Akkordarbeit mit dem
Anträge auf Verurteilung des Beklag¬
ten zur Zahlung von 60 M 47 Psg .
und ladet den Beklagten zur mündlichen
Verhandlung deS Rechtsstreits vor das
Großh . Amtsgericht zu Villingen auf

Montag den 28. Mär » 1892 ,
Vormittags 9 Uhr .

Zum Zweck der öffentliche» Zustellung
wird vieler Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Villingen, den 19. Januar 1892 .
Huber ,

Gerichtsschreiberdes Gr . Amtsgerichts.
Konkursverfahren.

Q855 - Cw .Nr . 2044 . Karlsruhe ,
j Jn dem Konkursverfahren über das
Vermögen des Kaufmanns und Schub -
waarenfabrikantcn Karl Sohn hier ist
zur Abnahme der Schlußrechnung des
Verwalters und zur Erhebung von Ein¬
wendungengegen das SLlußverzcichniß
der bei der Verteilung zu berücksichti¬
genden Forderungen Schlußtermin auf
Freitag den 19. Februar 1892,

Vormittags 9 Uhr ,
vor dem Großh . Amtsgericht Hierselbst,
Akademiestraße 2 , 11 . Stock , Zimmer
Nr . 13, bestimmt .

Karlsruhe , den 20 . Januar 1892 .
W . Frank ,

GcrichtsschreiberGroßh . Amtsgerichts.

Q '856 . Gesck .Nr . 833 . Sinsheim .
Uebcr das Vermögen des Bäckers Gott -
lieb S t o- ck von Sinsheim hat das Gr .
Amtsgericht Sinsheim , da derselbe seine
Zah ' ungsunsähigkeit dem Ger . chte an-
gezeigl und Eröffnung des Konkurses
gegen sich beantragt hat, beute am 21 .
Januar 1892 , Mittags 12 Uhr , das
Konkursvcrfahcen eröffnet .

Der Kaufmann Theodor Hoffmann
dahier wird zum Konkursverwalter er¬
nannt .

Konkursforderungen sind bis
Samstag den 13. Februar 1892

bei dem Gerichte anzumelden. Die ur¬
kundlichen Beweisstücke oder eine Ab
schrist derselben sind beizufü^ en.

Es wird zur Beschlußfassungüber die
Wahl eines anderen Berwalters , sowie
über die Bestellung eines Gläubiger -
ausschufses und eintretenden Falls über
die in 8 120 der Konkursordnung de-
zeichneten Gegenstände, sowie zur Prü¬
fung der angemeldeten Forderungen auf

Montag den 22 . Februar 1892,
Vormittags V-9 Uhr ,

vor dem Unterzeichneten Gerichte Ter¬
min anberaunit .

Allen Personen , welche eine zur Kon¬
kursmasse gehörige Sache im Besitz haben
oder zur Konkursmasse etwas schuldig
sind , wird aufgegeben, nichts an den
Gemeinschuldner zu verabfolgen oder
zu leisten , auch die Verpflichtung auf
erlegt , von dem Besitze der Sache und
von den Forderungen » für welche sie
ans der Sache abgesonderte Befriedi¬
gung in Anspruch nehmen , dem Kon¬
kursverwalter bis zum 13. Februar
1892 Anzeige zu machen .

SinSheim , den 2t . Januar 1892 .
Der Gcrichtsschreiber

des Großh - bad . Amtsgerichts :
H ä f f n e r .

Q854 - Nr . 1112 . Lörrach . DaS
Konkursverfahren über das Vermögen
des Weinhändlers Reinhard Scklum »
berg er in Lörrach wird nach Abhaltung
des Schlußtermins bezw. nach vollzo¬
gener Schtußvertheilnng ausgehoben .

Lörrach , den 19. Januar 18 2.
Großh . bad . Amtsgericht,

gez . Nüßle .
Zur Beglaubigung :

Der Gcrichtsschreiber: !
Appel .

Bermögessadsoideraugru . !
Q862 . Nr . 474 . Waldshut . Die

Ehefrau des Landwinds Johann Georg
Binoth , Rosine, geborne Böhler , von !
Herrischlied - Rütte , vertreten durch
Rechtsanwalt Fellmeth in Waldshut .
hat gegen ihren genannten Ehemann bei
diesseitigem Landgericht eine Klage mit
dem Begehren eingereicht , sie für berech¬

tigt zu erklären , ihr Vermögen von dem
ihres Ehemannes abzusondcrn.

Termin zur Verhandlung des Rechts¬
streits vor Großh . Landgericht dahier
— Civilkawmer tl — ist bestimmt ans

Samstag den ü . März 1892,
Vormittags 9 Ukr .

Dies wird hiermit zur Kenninißnahmc
der Gläubiger veröffentlicht .

Waldshut , den 20 . Januar 1892 .
Gerrchlsschreiberei de ? Gr . Landgerichts.

Wassermann .
Q .838 Nr . 391 . Karlsruhe .

Durch llrtheil des Großh . Landgerichts
Karlsruhe , Civilkammer II , vom Heu
tigen wurde die Ehefrau des Taglöb -
ners Adam Kindler , Magdalena ,
geborne Huber, in Wolfartsweier für
berechtigt erklärt, ihr Vermögen von dem
jenigeu ihr es Ehemannes abzusondern.

Dies wird lnermil zur Kenntniß der
Gläubiger gebracht .

Karlsruhe , den 2 Januar 1892 .
Der Gerichtsschreiber

Großh . Landgerichts Karlsruhe :
1>r . Mittermaier .

Strafrechtspflege .
Ladungen .

Q -837 1 Nr . 1102 Karlsruhe .
1 . Tüncher Wilhelm Braun , geb.

zu Unteröivisheim, zuletzt hier
wohnhaft,

2. Bierbrauer Ludwig Friedrich
Müller , ged . zu Frendenberg,
zuletzt hier wohnhaft,

3 Schlaffer Andreas Bader , geb.
zu Wielenbach , zuletzt hier wohn¬
haft,

4 . Kaufmann Franz Taver Fickt ,
geb. zu Gengenbach, zuletzt hier
wohnhaft,

5. Küfer Johann Christian Wilhelm
Klenk , geb. zu Pfaffenhofen,
zuletzt hier wohnhaft,

6 . Landwirt !, Kart Adolf Kamme
rer , geb . zu Liedoloheim , zuletzt
daselbst wohnhaft,

7 . MechanikerKarlWilhelmMaicr ,
geb . zu Sk . Georgen, zuletzt hier
wohnhaft,

8 . Landwind Heinrich Weber , geb.
zu Schollbrunn , zuletzt hier wohn
Haft.

9 . Kaufmann Emil Strauß , geb.
Karlsruhe , zuletzt daselbst wohnhaft

10 . Blechner und Installateur Alphons
Philipp Ernh , ged. Pforzheim,
zuletzt hier wohnhaft,

werden beschuldigt , zu Nr . 8 —10 als
beurlaubte Reservisten , zu Nr 1 - 7 als
Wchrmänner der Landwehr ohne Er -
laubniß ausgewandert zu sein .

Uebertretung gegen 8 360 Nr . 3
des St .G -B -

Dieselben werden auf Anordnung des
Großh . Amtsgerichts hieiselbst aas

Samstag den b . März 1892 ,
Vormittags 8 Uhr »

vor das Großh . SchöffengerichtKarls¬
ruhe zur Hauptveihanolang geladen .

Bei unemschuldigtem Ausbleiben wer¬
den dieselben aus Grund - er nach 8 472
der Strasprozeßordnung von dem Kgl.
Bezirkskommando zu Karlsruhe ausge¬
stellten Erklärung verurtheilt werden .

Karlsruhe , den 19. Januar 1892 .
Rittelmann ,

Gerichtsschrerber des Gr . Amtsgerichts.
Q861 -1 . Nr . 1195 . Karlsruhe -

Bierbrauer und Küfer Ferdinand Zim¬
merer » geboren am 3 Juni 18ö9 zu
Mahlberg , zuletzt wohnhaft in Karls
ruhe, wird beschuldigt , als Wehrmann
der Landwehr ohne Erlaubniß ausgc -
wandert zu sein ,

Uebertretung gegen § 360 Nr . 3
des St G B .

Dieselben werden auf Anordnung des
Großh . Amtsgerichts hiersetbst auf

Samstag den S . März 1892,
Vormittags 8 Uhr ,

vor das Großh . SchöffengerichtKarls¬
ruhe zur Hauptverhandlmig geladen .

Bei unenlschutdigtem Ausbleiben wer¬
den dieselben auf Grund der nach 8 472
der Strasprozeßordnung von dem Kgl -
Bezirkskommando zu Karlsruhe ausge¬
stellten Erklärung verurtheilt we-. dcn .

Karlsruhe , den 20 . Januar 1892-
Rittelmann »

Gerichtsschreiberdes Gr . Amtsgerichts.
Q -860 . 1 . Nr . 656 . Ettlingen .
1 . Fridolin Burkart , Landwehr-

mann von Mörsch , geboren am 20 .
November 1854 , 2 . Johann Weber ,
Landwchrmann von Mörsch , geboren
am 22 . Juni 1855 , 3 Johannes
Sattler . Landwchrmann vonMörsch ,
geb. am 18. September 1861 , alle zu¬
letztin Mörsch wobnhafl, und 4 . Anton
Walter , Reservist von Neuburgweier,
geb . am 4 . Februar 1864 und zuletzt
daselbst wohnhaft, werden beschmdigt ,
die 3 Erstgenannten, daß sie als Wchr¬
männer der Landwehr, Letzterer, daß er
als beurlaubter Reservist ohne Erlanb -
niß ans gewandert ist ,

Uebertretung gegen 8 260 Nr . 3
des Strafgesetzbuchs.

Dieselben werden aus Anordnung des
Großh . Amtsgerichts hiersetbst auf
Donnerstag dev 10. März 1892 ,

Bormittags9Uhr .
vor das Großh . Schöffengericht Ett¬
lingen zur Hauptverhandlung geladen .

Bei uncntschnldigtemAusbleiben wer¬
den dieselben auf Grund der nach 8 472
der Strasprozeßordnung von dem Kgl.
Bezirkskommando zu Karlsruhe ausge¬
stellten Erklärungen verurtheilt werden .

Ettlingen , den 20 . Januar 1892 .
Gut .

GcrichtsschreiberdeS Gr . Amtsgerichts.
Q8142 - Nr 906 . Emmendingen .
1 . JobannCbristophHörsch . Küblcr ,

von Heilbronn,

Oderglottenhal ,
werden beschuldigt » Hörsch als beurlaub¬
ter Reservist, Knapp alS W hrmann
der Landwebr ohne Erlaubniß ausge¬
wandert zu sein , ohne von der bevor¬
stehenden Auswanderung der Militär¬
behörde Anzeige erstattet zu baden .

Uebertretung gegen Z 360 Nr . 3
des St . G .B .

Dieselben werden auf Anordnung des
Großh . Amtsgerichts hiersetbst auf

Dienstag den 5 . April 1892,
Vormittags 10 Uhr .

vor das Gr . Schöffengericht Emmen-
dinaen zur Hauvloerhandturig geladen .

Bei unentschuldigtemAusbleiben wer¬
den dieselben auf Grund der nach 8 472
der St .P .O . von dem Königs. Bezirts -
kommando zu Frciburg ausgestellten
Erklärungen verurtheilt werden .

Ew mendinge» , in . Januar 1892.
, Jager ,

Gecichtsschrriber Großh Amtsgerichts.
Steckbrief - Erneuerung.

Q '816 . Stargardi Pomm . Der
hinter den Handlungsgehiisen Eugen
C 0 bnheiin aus Ärcikenhagen wegen
Untklschtagung und Urkundenfälschung
unterm 8. November 1890 in 1 . 1619.90
erlalsene Steckbrief wird erneuert.

Slargard i/P . , 15 . Januar 1892.
Der Erste Staaksanivaff ._"

Q .879 . Nr . 5633 ^ . Karlsruhe .
Großh . Bad. Staats

Eisenbahnen.
Zam Tarif für den dcutsch- französi -

schcnGüterverkel rüber Elsaß Loihringeft
Theil ll -t vom 15- August 1891 ist das
3 . ErgänziingSdlatt , enthaltend eine
Ergänzung der im Tarifanbange nach¬
richtlich bekannt gegebenen direkten Ta¬
rife der französischen Bahnen unter sich,
zur Ausgabe gelangt

Dasselbe kann bei den Berbandstatio-
ncn unentgeltlich bezogen werden .

Karlsruhe , den 21 . Januar 1892 .
_ Generaldire ktion ._ _

Q 8412 . Nr . 118. Douaueschiugeu .
Bekanntmachung.

Den Hebammcnunterricht
an den Hebammenschulen zu
Donaucschingen betr.

Der Unterricht an der Hcbammen-
schule zu Donaueschingen beginnt

Montag den LS . Februar l . I .
und dauert 4 Monate .

Frauenspersonen , welche an demselben
Theil zu nehmen wünschen , h iben sich,mit den erforderlichen Zeugnissen über
ihr Alter , ihren Leumundund ihre geistige
und körpeiliche Befähigung versehen ,
an dem genannten Tage Morgens früh
9 Ubr in dem Anstaltsgebäude lJosef «
straße Nr . 87 ) einzufinden .

Das Honorar für den Unterricht be¬
trägt 40 M ; die Entschädigung für die
Verpflegung während der Dauer des
Unterrichlskurses 180 M . — Beide Be¬
träge sind gleich beim Eintritte baar zu
bezahlen .

Schülerinnen aus dem Fürst ! . Fürsten-
bergischen StanLcsgebictc wird auf ge-
meinderäthlichesAnsuchen bei der Fürst).
Fürstenbergischen Milden - Stiffungs -
CommissionBefreiung vom Unlerrickts-
honorar gewährt ; auch können die Ver¬
pflegungskosten derselben ermäßigt oder
ganz nachgelassen werden .

Die Verpflegung der in die Hebammen¬
schule aufgenommcncn Schwängern und
Wöchnerinnen wird kostenfrei gewährt
und erhalten dieselben auch sämmtlrche
Reisekosten ersetzt.

Die Großh . Bezirksämter und Bezirks¬
ärzte werden um gefällige Beachtung
des Erlasses Großh . Ministeriums des
Innern vom 20 . Dezember 1873 , Nr -
18,301 , ersucht .

Donaueschingen, 15- Januar 1892.
Der Borstand der Hcbammeuschulr .

vr . Hauser .
Q 876 . Nr . 31 . Douaueschiugeu .

Bekanntmachung .
Zur Aufstellung des Lagerbuws von

der Gemarkung Aufcn wir » mit Höherer
ErmächtigungTagfahrtausDouuerftag
den 28 . d . M . in das Rathhaus za
Ansen anbcranmt .

Gemäß Art . 7 der Landesherrlichen
Verordnung vom il . September 1883
werden die Eigenthümer derjenigen Lie¬
genschaften . zu deren Gunsten Dienst¬
barkeiten bestehen, aufgefordert, dieselben
unter Anführung der Rechtsurkundcu
in obiger Tagfakrt ,n bezeichnen.

Tonaueschingen. 21 Januar 1892.
Der Lagerbuchsbeamle:

A- Zie gler , Bezirksgeometer.

Holzversteigerung .
Q865 . Die Großh . Bezirksforstei

Huchenfeld in Pforzheim versteigert aus
dem Domänenwald I - 3. Oberer Mühl -
tbau im Hutbezirk des WaldhütcrS
Schucker in Büchenbronn

Montag den 25 . Januar d. J „
Morgens I « Uhr »

im „Lamm " in Büchenbronn
folgendes Tannenholz :
1775 Gerüst und 1000 Leiterstanaen;
185 Hopfenstangen I . Kl . : 212 Ster
2 m lange Rollen (Papierholz ) .

Q 686 .2 . Unsere 2te GehilfensteUe
mit einem Gehalte von 1100 Mark ist
auf 1 . Avril ds . Js . neu zu besetzen .
Bewerber aus der Zahl der Finauzge -
Hilfen wollen sich unter Vorlage von
Zeugnissen bis zum 15. Februar d. I .
anher melden .

Freidurg » den 14 . Januar 1892.

h V » cl 2 ^ Sr G Braun scheu L 0 syackd . u ( Mir einer Beßrer .)
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